
Auf Grund der Art. 2 und 7 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Gemeinde 
Rettenberg folgende  

  

 

Satzung  

für die Erhebung eines Kurbeitrages 

(Kurbeitragssatzung – KBS) 

 

§ 1  
Beitragspflicht 

Personen, die sich zu Kur- oder Erholungszwecken im Kurgebiet der Gemeinde aufhalten, 
ohne dort ihre Hauptwohnung im Sinne des Melderechts zu haben, und denen die 
Möglichkeit zur Benutzung der Kur- und Erholungseinrichtungen und zur Teilnahme an den 
Veranstaltungen geboten wird, sind verpflichtet, einen Kurbeitrag zu entrichten. Diese 
Verpflichtung ist nicht davon abhängig, ob und in welchem Umfang Einrichtungen, die Kur- 
und Erholungszwecken dienen, tatsächlich in Anspruch genommen werden.  

  

§ 2  
Kurgebiet 

Das Kurgebiet umfasst das gesamte Gebiet der Gemeinde Rettenberg. 

  

§ 3  
Entstehen, Fälligkeit und Entrichtung des Kurbeitrages 

(1) Die Kurbeitragsschuld entsteht für jeden Aufenthaltstag mit Beginn des jeweiligen Tages. 

(2) Der Kurbeitrag wird mit dem Entstehen fällig. 

(3) Der Kurbeitrag ist an den zur Einhebung Verpflichteten (§ 6) oder, falls ein solcher nicht 
vorhanden ist, unmittelbar an die Gemeinde zu entrichten.  

  

§ 4  
Höhe des Kurbeitrages 

(1) Der Kurbeitrag wird nach der Anzahl der Aufenthaltstage berechnet. Angefangene Tage 
gelten als volle Tage. Die Tage der An- und Abreise werden als ein Aufenthaltstag 
berechnet.  

  



(2) Der Beitrag beträgt pro Aufenthaltstag  

• Personen ab 16 Jahren 2,00 €  

• Kinder und Jugendliche von 6 bis 15 Jahren      1,00 €  

• Kinder bis einschließlich 5 Jahren sind kurbeitragsfrei. 

(3) Von der Entrichtung des Kurbeitrages sind befreit bzw. ermäßigt:  

1. Personen, die eine Behinderung von 100 v.H. nachweisen können, sowie die 
Begleitpersonen von Behinderten, wenn nach dem Behindertenausweis für den 
Behinderten eine Begleitperson erforderlich ist, sind vom Kurbeitrag befreit.  

2. Personen, die eine Behinderung von 80 – 95 v.H. nachweisen können, erhalten eine 
Ermäßigung des Kurbeitragssatzes um 50 v.H.  

3. Für Schüler staatlich anerkannter Schulen ermäßigt sich der Kurbeitrag um 50 %, 
wenn der Aufenthalt im Rahmen einer schulischen Veranstaltung erfolgt. Begleitende 
Lehrer sind beitragsfrei. 

4. Personen, welche sich ausschließlich aus Anlass ihrer Berufsausübung im 
Gemeindegebiet Rettenberg aufhalten, sind insoweit beitragsfrei.  

(4) Zum Nachweis der Entrichtung des Kurbeitrages erhält der Beitragspflichtige eine 
elektronische Gästekarte.  

(5) Im Kurbeitrag ist die jeweils gültige gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 

  

§ 5  
Erklärung des Kurbeitragspflichtigen 

(1) Kurbeitragspflichtige, die im Kurgebiet der Gemeinde übernachten, haben spätestens am 
Tage nach ihrer Ankunft bei der Gemeinde bzw. beim Gastgeber die für die Feststellung der 
Kurbeitragspflicht erforderlichen Angaben zu machen. Beruft sich der Kurbeitragspflichtige 
auf eine Befreiung oder Ermäßigung, so hat er diese dem Beherbergungsbetrieb bzw. der 
Gemeinde Rettenberg anhand geeigneter Unterlagen nachzuweisen und zu dokumentieren. 
Die Befreiung bzw. Ermäßigung ist innerhalb der in Satz 1 genannten Frist nach der Ankunft 
zu beantragen. 

(2) Werden alle meldepflichtigen Daten auf elektronischem Weg erfasst und nach § 6 Abs. 1 
an die Gemeinde Rettenberg weitergeleitet, entfällt die Vorlage des unterschriebenen 
Meldescheins an die Gemeinde Rettenberg. Es genügt die Unterschrift des 
Kurbeitragspflichtigen auf dem vom Beherbergungsbetrieb ausgedruckten Meldeschein.  

(3) Die Meldepflicht entfällt bei Personen, die nach § 6 Abs. 1 gemeldet werden oder mit 
denen eine Vereinbarung nach § 7 Abs. 1 getroffen worden ist. 

  



§ 6  
Einhebung und Haftung 

(1) Natürliche und juristische Personen, die Kurbeitragspflichtige beherbergen und ihnen 
Wohnraum überlassen sowie Inhaber von Campingplätzen sind verpflichtet, der Gemeinde 
die Beitragspflichtigen und deren in § 5 Abs.1 Satz 1 und Satz 2 bestimmten Angaben 
spätestens am folgenden Werktag nach deren Ankunft im Kurgebiet elektronisch mittels der 
durch die Gemeinde zur Verfügung gestellten Verfahrens zu melden. Sie sind weiterhin 
verpflichtet, den Kurbeitrag einzuheben und haften der Gemeinde gegenüber für den 
Eingang des Beitrages. 

(2) Bei Änderung der Meldedaten (vorzeitige Abreise, Verlängerung Aufenthalt, Änderung 
der PersonenzahlH) ist der Gemeinde Rettenberg diese unverzüglich, jedoch spätestens am 
Tag der Abreise zu melden. 

(3) Allen Beherbergungsbetrieben wird von der Gemeinde Rettenberg ein online-basierter 
Zugang zum Meldewesen zur Verfügung gestellt. 

(4) Auf Antrag kann die Gemeinde Rettenberg zur Vermeidung unbilliger Härten Ausnahmen 
von der elektronischen Meldung erteilen.  

(5) Der Kurbeitrag ist von dem zur Einhebung Verpflichteten spätestens am siebten Tag 
nach Zustellung des jeweiligen Bescheides an die Gemeinde abzuführen. 

(6) Die Kommune sowie deren beauftragte Dritte sind berechtigt entsprechende Kontrollen in 
den Beherbergungsbetrieben durchzuführen. Auf Verlangen sind die zur Festsetzung bzw. 
Prüfung des Kurbeitrages erforderlichen schriftlichen und mündlichen Auskünfte zu erteilen. 

 

§ 7  
Besondere Vorschriften für Zweitwohnungsbesitzer 

(1) Personen, die eine zweite oder weitere Wohnung in der Gemeinde innehaben oder 
bewohnen und nach § 1 kurbeitragspflichtig sind, können mit der Gemeinde Rettenberg 
einen Jahrespauschalkurbeitrag  vereinbaren.  

(2) Der Jahrespauschalkurbeitrag errechnet sich aus den in § 4 Abs.2 aufgeführten 
Beitragssätzen. Der Pauschalierung werden die durchschnittlichen Aufenthaltstage von 35 
Tagen/Jahr zugrunde gelegt. 

(3) § 4 Abs. 3 bis 5 gelten entsprechend. 

(4) Für kurbeitragspflichtige Zweitwohnungsbesitzer, die eine Vereinbarung über die 
Pauschalierung ablehnen, gelten die übrigen Bestimmungen dieser Satzung. 

(5) Die Gemeinde kann zur Feststellung der Kurbeitragspflicht verlangen, dass Inhaber von 
Zweitwohnungen ihr über die Benutzung der Zweitwohnung Auskunft geben. 

  



 § 8  

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Abgabepflichtiger oder bei Wahrnehmung der 
Angelegenheit eines Abgabepflichtigen leichtfertig 

1. über abgabenrechtlich erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben 
macht, oder 

2. die Gemeinde Rettenberg pflichtwidrig über abgabenrechtlich erhebliche Tatsachen 
in Unkenntnis lässt und dadurch Abgaben verkürzt oder nicht gerechtfertigte 
Abgabevorteile für sich oder einen anderen erlangt. Die Strafbestimmungen bei 
Vorsatz (Art. 14 KAG) bleiben unberührt. 

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder leichtfertig 

1. Belege ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind, oder 

2. entgegen den Bestimmungen in § 3 in Verbindung mit §§ 6 und 7 dieser Satzung 
meldepflichtige Gäste nicht fristgerecht bei der Gemeinde Rettenberg meldet. 

(3) Gemäß Art. 15 und 16 KAG kann eine Ordnungswidrigkeit nach Abs. 1 mit einer 
Geldbuße bis zu 10.000,00 €, die Ordnungswidrigkeit nach Abs. 2 mit einer Geldbuße bis zu 
5.000,00 € geahndet werden. 

(4) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der AO und des KAG in der jeweils gültigen 
Fassung. 

 

§ 9  
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.Mai.2021 in Kraft.  

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.April 2015 außer Kraft. 

 
 
Rettenberg, den 05.Januar 2021 
Gemeinde Rettenberg 
 
 
 
Nikolaus Weißinger 
Erster Bürgermeister 


